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Extract eines Schreibens d. d. Leißnig am 22. Julii 1732.
welcher Geſtalt von denen Saltzburgiſchen Emigranten 450. Mann

allda glucklich ankoinmen, wohl aufgenommen, und mit Thra
nen dimittiret worden.

P. P. Rbey kan nicht umhin, einige Nachricht zu geben, welcher Geſtalt
un am abgewichenen Sonnabend, als den 19. Julii r732. NachmitJJ u1 tags um 5. Uhr 450. Mann von denen Saltzburgiſchen Emi—
m granten in Leißnig glucklich eingetroffen, wovon der Herr Super-

auf und angenommen. Dieſe i1. Leute und Perſonen haben ein Vermogen

von 1400o0. fl. ingleichen 7o. Stuck RindVieh, auch viel Korn und Wei—
zen, das ſchon in Mandeln geſtanden, verlaffen, auch ihren alten Vater von
95. Jahren, welcher, wie ein Kind, von ſeinem Eydam getragen werden muſ
ſen, bey ſicn gehabt. Weiln nun dieſe arme emigrirende Mit-Bruder im
Glauben Sonmtaga fruh noch den GOttisDienſt, vor ihrer Abreiſe nach
Oſchatz, gerne erſt abwarten wolten, ſo nuhm derſelbe fruh halb 7. Uhr ſeinen
Anfang, und giengen ſie vom Rathhauſe an baur und baar in die Kirchen,
darinnen ſie den GOttesDienſt mit groſter Andacht angehoret. Nach deſ
ſen Endigung, und da ieder Wirth ſeine Gaſte, nach ſeinem Vermögen, bewir
thet, wurde aufm Rathhauſe pom Amtund von, der Eradt unter die Emi-
granten ein dlllmoſen auogetheilet, ue deni jetn Mrſon; auch das kleineſte
Kind, 15. Grofchenlelununen. Unen. myrettten ſte ihre Reiſe fort, und
wurden von der Bultgerſchafft biß aber die Brucke begleitet, woſelbſt der
Herr Rector den Seegen uber ſie geſprochen, welchen ſie mit auf gebogenen
Knien angenommen. Jhre Devotion, Grund im Chriſtenthum, Vertrag
lichkeit, da ſie, nach Art der erſten Ehriſten, ein Hertz und eine Seele ſeyn,

auch Hunger nach dem Worte GOttes, iſt nicht guung zu bewundern. Ja
man kan ſichs nicht ſo einbilden, biß man es ſiehet. Auch die harteſten Her
zen ſind dadurch geruhret worden. Vor das Gute, ſo wir ihnen erzeiget,
haben ſie uns vielmahlen die Hunde gekufſet, und mit Thranen gedancket.
Dieſe Leute beſchamen ſehr vielt anter uns. Womit ec.

N. N.
Wolcken
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Wolckenſtein, den 7. Auguſti 1732.
HJEſtern Abends zwiſchen 6. und 7. Uhr kamen 401. Saltzburgiſcheν

ch, an, Herr M. Lautenſchlager in Schönbrunn ſelbigen biß FalckenN Emigranten, nebſt dem Preußiſchen Herrn Commiſſario Oſten, hier

bach, nebſt der Schule, entgegen gegangen, und da er ſie auf genannter Höhe
mit einer kurtzen Rede angenommen, brachte er dieſelben unter Singung geiſt
licher Lieder und Lautung derer Glocken bey der Kirchen in Schonbrunn her
ein, und durchs Dorff biß uber die Zſchopauer Brucken an hieſiger Oel-WMuh
le, allwo ſich immittelſt Herr Paſtor loci, M. Junghans, Herr Rector Kem—
pe, Herr Cantor Seiffert, und Herr Organiſt Gunzel mit der Knaben und
Magdgen Schule ſo wohl, als auch E. E. Rath und geſamte Burgerſchafft
in ſchwartzer Kleidung und Manteln, nebſt einer faſt unzehlbaren Menge
Volcks von allen umliegenden Stadten und Dorffern eingefunden und ver—
ſamlet hatte, nachdem nun die Emigranten ſich in einen Creyß geſtellet, hielte
Herr M. Junghans aus Gen. 24. v. zi. eine feine Bewillkommungs-Rede;
erſtlich tractirte er den Text nach ſeinem Jnhalt, hernach applicirte er ſelbigen
auf gegenwartigen Caſum, alsdenn fienge die Knaben-Schule an zu ſingen:
Jn allen ineinen Thaten c. Hierauff gienge der Zug fort, D die Knaben
mit denen beyden Præceptoribus und Paſtore loci, dann die Emigranten und
zwar Manner und ledige Manns-Perſohnen, von welchen E. E. Rath die
alteſten in Perſohu bey denen Handen fuhreten, hernach die Magdgen mit ih
rem LehrMeiſter, in Begleitung derer Saltzburgiſchen Weibs-Perſohnen,
gleichfalls unter Abſingnng geiſtlicher Lieder, endlich aber kam die geſamte
Burgerſchafft Paar und Paar den holen FahrWeg herauff, und zum
obern Thor herein, und auf den Marckt, unter der Begleitung einer unzehlba
ren Menge Volckes, da denu der Herr Commillarius ſelbige in einen Creyß
ſtellete, und auf den Wege wurde, nach Abſingung obgedachten Liedes, auch
noch: Befiehl du deine Wege, c. angeſtimmet, ſo bald man nun auf hie—
ſigem KirchThurn die Emigraniten auff der Schönbrunner Hohe herein
kommen ſahe, wurde hier mit allen Glocken zu lauten angefangen, und damit
e  teet biß ſelbige auff den Marckt allhier angelanget, nun ſolte eine

ontinuiunn,/BetStunde gehalten werden, da es aber ſchon faſt 8. Uhr, wurde mit ſelbi
ger



nſr
vi n ger angeſtanden, biß fruhe um 5. Uhr, darauff nahm ein jeder von Rath und

J J i Burgerſchafft zu ſich in die Hauſer, wie viel er bekommen konte, und wurde
4 keine Ordnung darinnen gehalten, da es denn geſchahe, daß manche gar nie

nII manden bekamen, in denen Hauſern geſchahe dieſen Leuten ſo viel Gutes, als
in derer Leute Vermögen ſtunde. Heute fruhe wurde die Beth-Stuude
gehalten und geſungen: Von GOTT will ich nicht laſſen, ec. hernach
Gen. 12. totum abgeleſen, und vom Herrn Paſtor M. Junghanſen, ein wenig
der 1. und 2. Verß erlautert, und auf gegenwartige Verſamlung appliciret, her

D nach wieder geſungen: Eine feſte Burg iſt unſer GOtt, 2c. der Seegen
geſprochen, und mit: Ach bleib bey uns, HErr JEſu Chriſt, ec. derJ GOttesDienſt beſchloſſen, darauff die Emigranten, unter Anfuhrung des
Commilſarii, Paar und Paar aus der Kirche, gleichwie hinein giengen. Nach
eingenommenen FruhStucke verſamleten ſich dieſelbe auffm Marckt, inglei
chen die Geiſtlichen und Schule, nebſt Rath und Burgerſchafft, und wurden
wieder alle Glocken gelautet, auch auff dem Wege: Ach GOtt wie man—
ches Hertzeleid, e. Wer nur den lieben GOtt laſt walten, 2c. und,
Nun dancket alle GOT T, c. geſungen, und die Emigranten gefuhret
und begleitet, biß an den Gehringswalder Berg, hernach GOttes Schutz und
Geleite anbefohlen, dimittiret, und ihre Straſſe ferner nach Oedern zu ziehen;

An Buchern, Waſche und Geld haben ſelbige von hieſigen Jnwohuern nach
Vermogen, auch von denen fremden hieher gekommenen Leuten, vieles,

ſowohl geſtern, als auch heute, erhalten.

t. re V4 tterc e2








	Kurtze Beschreibung, Welcher Gestalt einige 100. Saltzburgische Emigranten in denen Städten Leißnig und Wolckenstein, Am ersten Ort im Julio, und am andern Ort im Augusto 1732. ankommen, bewirthet und dimittiret worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



